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«äUgemrttti

Organ bet fdjtoetjertftljett Wrutcc.

x*x. 3«**««»fl«

Pet Sdjumj. militätjtttfdjrift L. 3atjraang.

»afel. 27. <Se.ptem&et 1884. Nr. 39.
©rfdjeint in luBcfjentlidjen Stummem, ©et ^Jrei« per Semefter ift franfo burd} bte ©cfjWetj Jr. 4.

©ie BefteHungen roetben bireft an „lernt» »diraabe, jJtrlag»bud)lianbliing in ijafel" abreffitt, bet .Betrag toirb bei ben
auswärtigen «Abonnenten burd) Sladjnaljme erhoben. 3m auälanbe neljmen alle SBucbbanblungen SSefteHungen an.

äSeranttoorttidjer SRebaftor: Oberftlieutenant bon @Ia.fler.

3n^aWt aRitttjetluitnett über ben o})tlfd)eit StgiwlMtttft bei ber eibflen. Sltmee. (Sdjtup.) — $offbauer:
Slppllfatoilfdjt ©tubfe übet bfe «Betwenbung bet ätttUctle In gtöpeten £ruppen»erbänben. — @lbgenoffenfd)aft: ©lenpbefebt für
ben SBotfui« bei 3nfantetle unb bet ©djüfcen bet VIII. 5ttmeebl»lpon 1884. (Sdjtup.) Xtuppenjufamijieniug tet VIII. 2ltmeebi»fpon:
®tnetaltbee füt bfe ÜRanöoet. srtegtmentsübungen. ©l»ipon«befebl Str. 10. ©er neue Turnus ber SBfebeibolungafutfe. ©fc SBeroeg«

lldjfelt bet ®ebftg«attfttctfe. ©In SBetfudjÄfdjtepen gegen 3ägetgtäben. JpütfSuetetn fdjroeij. SBebrmännet. ^togtamm füt ba« ÜWUitär.
teften be« DPfdjnjefj. Äa»aDetle»etefn«. (Sfjiengabe. ®a« SRenncn fn SBetn. 9Jegfment«mupf. (Stn «Konument füt Dbetp (Sugen SSltet.

Unfall. 8lteratlfd)e«. — Slu«lanb: ©eutfdjtanb: goimftung eine« 3Wftftäi«j:clegtapben«©ctad)ement« bei bet 5. ©loipon. «OePer«

tetd): äJcarfdratanönet bet «fconsebsSEtuppen. gianttefd): ÜRanö»« be« 17. Sltmeefotp«. — «8lbl(ogtapl)(e.

üölttt^eilunflen «6er ben itytifdjett «©tpalbienft
M ber eibgen. Strmee.

(©djtup.)
?Wit ermähntem ©ignalapparat mürben bann bei

ben Uebungen ber XV. unb XVI. -Srigabe SBer«

fudje angefteüt.
©iefer Seridjt ift nadj bem -äntrourf be8 eibg.

Stabgbureau'g oerfafjt.
3113 «Seifpiel ber Slnroenbung führen roir ben

Rapport beä §errn ©eneralftabämaiorä Sl. oon
2,fd)amer über bte Serfudje, roeldje bei ber XV.
unb XVI. Srigabe 1882 »orgenommen rourben, an.

3tofattferie.8rta.abe xv.
iionijber bom 5. ©eptember 1882.

Seridjt über bte Sit) a tigf eit beä
Signalforpä.

2118 bie XV. Srigabe am 5. ©eptember morgens
bei „2a g o c" (gig. 6) am gufje beä jtfcfjatfg
ber Oberalp«Straf}e oereinigt mar, rourbe ber

¦Äommanbant beä SataiUonä dlx. 90 ((Samenifd))
beorbert, mit einem ©etafdjement greiroiüiger eine

Umgebung nad) linfä ju marfiren. ©er Äomman«
bant beS ©ignalforpg ertjielt ben Sefeljl, eine ©ta«
tion auf ber febb,e oon „Sßalib uIfa)a" ju
etabliren, um ben Äommanbanten beä ©rog über
ben @ang ber Umgebung benadjridjtigen ju fönnen.
©ine jroeite Station rourbe bei ber $afjljöl)e ber

Oberalp erfteüt. ©er Äommanbant beä ©ignal«
forpä begleitete bte Station I. SRadjbem er baä

©etafdjement (Samenifdj big gegen bie (Srete beä

Sergeg begleitet tjätte, fetjrte er inx ©tation I
jurücf unb tclegraptjtrte auf bie Reibung beä

Äommanbanten Samenifd) an bie ©tation II
folgenbe ©epefdje: „Umgebung ooüjogen biä ^ajjola«
Slip.* ©iefe ©epefdje roar mittags 12'/* Utjr auf

ber Oberalp. ©aä ©etafdjement (Samenifd) eröff«
nete fein geuer auf ben abjietjenben geinb auf ber
$auola*9llp um 12 Ut)r 10 «Win.

Unglücflidjerroeije fonnte ber Sßlanton, ber mit
bem Ueberbrtngen ber ©epefd)e betraut roar, ben

Oberft'Srigabier nid)t finben.
3im Äriege ptte fid) bie ganje Seroegung felbft«

oerftänblid) langfamer ooUjogen unb bie ju löfenbe
Slufgabe beä ©ignalforpg roäre in golge beffen
leidjter geroorben. —

Seobadjtungen. Strofe ber furjen ©iftanj
jroifdjen ben beiben Stationen (2 Äilometer) roaren
bie ©ignale roegen bem Stebel fdjroer ju unters
fdjeibeu unb bie ©epefdje müfjte roieberfjolt roerben.

3ubem bot fidj bei ©tation I ein ungünftiger £iin«
tergrunb.

Nadjbem bie Srigabe in Slnbermatt fotijentrirt
roar, fonnte bag ©ignalforpg roegen ftarfem 9tebel
feine Serfudje nidjt roeiter fütjren. ©ie ©rperi«
mente rourben bann bei ber XVI. Srigabe roieber

aufgenommen.

3ttfattfetie6riaabe XVI.
©er Äommanbant beg ©ignalforpg Ijatte 12

«Wann oom 31. Stegiment jur Serfügung (3Äor=
porale, 9 ©olbaten).

©en 18., 19. unb 20. ©eptember rourbe biefe
fleine Sruppe inftruirt unb eine Slnjaljl beutfdjer,
franjöfifdjer, italientfajer unb felbft romanifdjer
©epefdjen rourbe jroifdjen ben in ber Umgebung
oon (Sfjur etablirten Stationen geroedjfelt.

©en 21. ©eptember morgens 7 Vi Utjr marfajirte
bag ©ignalforpg über Stufig nadj «Billig, roo e8

fantonnirte.
©en 22. ©eptember erhielt bag ©ignalforpg ben

Sefeljl, eine Station bei ber [Ruine (Sagliatfdja
(gig. 7) ju erridjten ßiSRäB. oon Slnbeer), beljufS
Seobadjtung beä Sluägangeä ber Sia Wala unb
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Mittheilungen über den optischen Signaldienst
bei der eidgen. Armee.

(Schluß.)

Mit erwähntem Signalapparat wurden dann bei

den Uebungen der XV. und XVI. Brigade Ver»
suche angestellt.

Dieser Bericht ist nach dem Entwurf des eidg.
Stabsbureau's verfaßt.

Als Beispiel der Anwendung führen wir den

Rapport des Herrn Generalstabsmajors A. von
Tscharner über die Versuche, welche bei der XV.
und XVI. Brigade 18L2 vorgenommen wurden, an,

Znfanterieörigade XV.
Manöver vom 5. September 1882.

Bericht über die Thätigkeit des
Signalkorps.

Als die XV. Brigade am 5. September morgens
bei „La Foc" (Fig. 6) am Fuße des Zickzacks
der Oberalp-Straße vereinigt war, wurde der

Kommandant des Bataillons Nr. 90 (Camenisch)
beordert, mit einem Detaschement Freiwilliger eine

Umgehung nach links zu markiren. Der Kommandant

des Signalkorps erhielt den Befehl, eine Station

auf der Höhe von „Palidulscha" zu
etabliren, um den Kommandanten des Gros über
den Gang der Umgehung benachrichtigen zu können.

Eine zweite Station wurde bei der Paßhöhe der

Oberalp erstellt. Der Kommandant des Signal»
korps begleitete die Station I. Nachdem er das

Detaschement Camenisch bis gegen die Crête des

Berges begleitet hatte, kehrte er zur Station I
zurück und telegraphirte auf die Meldung des

Kommandanten Camenisch an die Station II fol«
gende Depefche: „Umgehung vollzogen bis Pazzola»

Alp.' Diese Depesche war mittags 12'/^ Uhr auf

der Oberalp. Das Detaschement Camenisch eröffnete

sein Feuer auf den abziehenden Feind auf der

Pazzola-Alp uni 12 Uhr IU Min.
Unglücklicherweise konnte der Planton, der mit

dem Ueberbringen der Depesche betraut mar, den

Oberst'Brigadier nicht sinden.

Im Kriege Hütte stch die ganze Bewegung selbst»

verständlich langfamer vollzogen und die zu lösende

Aufgabe des Signalkorps wäre in Folge dessen

leichter geworden. —
Beobachtungen. Trotz der kurzen Distanz

zwischen den beiden Stationen (2 Kilometer) waren
die Signale wegen dem Nebel schwer zu
unterscheiden und die Depesche mußte miederholt werden.

Zudem bot sich bei Station I ein ungünstiger Hin»
tergrund.

Nachdem die Brigade in Andermatt konzentrirt
war, konnte das Signalkorps wegen starkem Nebel
seine Versuche nicht weiter führen. Die Experimente

wurden dann bei der XVI. Brigade wieder
aufgenommen.

Jnfanteriebrigade XVI.
Der Kommandant des Signalkorps hatte IS

Mann vom AI. Negiment zur Verfügung (3
Korporale, 9 Soldaten).

Den 18., 19. und 20. September wurde diese

kleine Truppe instruiri und eine Anzahl deutscher,

französischer, italienischer und selbst romanischer
Depeschen wurde zwischen den in der Umgebung
von Chur etablirten Stationen gewechselt.

Den 21. September morgens 7'/, Uhr marschirte
das Signalkorps über Thusis nach Zillis, wo es

kantonnirte.
Den W. September erhielt das Signalkorps den

Befehl, eine Station bei der Ruine Cagliatscha

(Fig. 7) zu errichten (NNW. von Andeer), behufs
Beobachtung des Ausganges der Via Mala und



— 310 —

um ben Äommanbanten beä Süb«©etafdjementä
(Sieg. 32) über bie Seroegungen beä ©egnerä
ORorb«Äorpä, [Regiment 31) ju unterrichten. (Sine

Station II rourbe bei Slnbeer erfteüt, um bie SWel«

bungen ber Station I ju empfangen, ©ie ©iftanj
jroifdjen beiben Stationen roar fetjr furj (800
SWeter) unt» bie Signale roaren oljne gelbftedjer
fetjr beutltd) ju erfennen. (Sin Unteroffijier roar
fpejieü bei ber Station I fommanbirt, bie Se*

roegungen beg ©egnerä ju beobadjten. ©iefer Ijielt
fein gernrotjr ftetä gegen 3iüiä unb ben Sluägang
ber Sia SWala geridjtet.

Slm 23. September foüte baä Süb'©etafdjement
bie ^ßaffage ber Sia Wala (gig. 8) forciren. £u
biejem Bmtäe rourben jroei Äolonnen entfenbet,

um genannteä ©efil6e gleidjjeitig redjtä unb linfä
ju umgeben.

©ie Äolonne redjtä foüte über Sameft, SWutlen

unb £>ofjen«[Rljätten, bie Äolonne linfä über Sobn,

Sumapunt, Salofa geigen, 3eber Äolonne rourbe
eine Signal«Slbtl)eUung beigegeben unb eine britte
Station (Station II) füblidj beä ©orfeä giüiä eta«

blirt. ©er Äommanbant beä Signalforpä beglei«
tete bie Station I, bie fidj in Sameft poftirte;
©tation III naljm Sofition in Sumapunt.

©aä SBetter roar nidjt febr günftig unb ber

Giebel Ijinberte bie Seobadjtungen bebeutenb. ©ie
Stationen I unb II fönnten otjne grofje Sdjroierig«=
feiten arbeiten, aber baä Signalifiren jroifdjen I
unb III ging in golge Webelä feljr langfam unb

roar äufjerft ermübenb für baä Stuge. ©iefe bei«

ben Stationen fönnten eine einjige ©epefdje roectj«

fein, groifdjen ben Slpparaten II unb III fonnte
feine ©epefdje geroedjfelt roerben, roeil dlx. III feine

Slufmerffamfeit einjig ber Station I jdjenfte. ©a=
rauä refultirte, bafj ber SWarfdj ber Äolonne linfä
über Saloja nidjt »erfolgt roerben fonnte, roäljrenb
ber Äommanbant beä ©roä genau roufjte, rooran
er fidj bejüglidj ber Umgebung redjtä (Ober*SWut=

len) ju galten Ijatte.
S e m e r f at n g. (Sä roäre in oorliegenbem gaüe

oorttjeiltjaft geroefen, roenn bie Station .SiÜtö (II)
über jroei Slpparate Ijatte oerfügen fönnen, ber eine

in Serbinbung mit Station I, ber anbere mit
Station III unb eä foüte bie jnftruftion oorfdjrei*
ben, eä fei bie gentralftation mit fo oielen Signal»
apparaten auäjurüften, alä fte [Rabialftationen oor
fid) ober um fid) ijabe.

Slm 24. September mufjten bie SWannfdjaften beg

©ignalforpg an ber Snfpeftion ujreä [Regimentg
ttjeilnetjmen. ©er Äommanbant beä Signalforpä
refognoäjirte ju Sf«*b Don Sttjufig über SWafein,

SJJurtein, Sarn, «f3räj naaj Strieg, roo er einen

günftigen $unft fanb, um am folgenben SWorgen

mit Wotljenbrunnen in Äommunifation ju treten.
Slm 25. September erhielt baä Signalforpg ben

Sefebl, eine Slbtbeilung mit ber Äolonne ju fajtcfen,
roeldje bie Slufgabe Ijatte, baä ©efiläe oon [Rotten«
brunnen (gig. 9) linfä ju umgeben, ©iefe Station
etablirte fidj in SErieg unb fignalifirte mit ber

Station I, bie füböftlidj oom ©orfe Wotljenbrunnen
poftirt roar. Sefetere fonnte, tbeilä burdj bie »on

£rieg fignalifirten ©epefdjen, tljeilä burdj birefte
Seobadjtung, ben Srigabefommanbanten oon ben

Seroegungen ber Umgetjungäfolonne bei [Roncaglia

genau unterridjten.
Sobatb baä Signalforpä feine Slufgabe bei iRo«

tljenbrunnen erfüllt Ijatte, folgte eä ben Seroegun«

gen ber Srigabe in ber Hoffnung, im SWoment beä

Slngriffä berfelben auf Weidjenau nüfetidje Serbin*
bung jroifdjen ben beiben glügeln erfteüen ju fön«

nen. ©ie Station I folgte bem 31. [Regiment auf
bem gttfjroege beä redjten [Rljeinuferä unb etablirte
fidj in Sran bei Soign, füblidj ber jroifdjen WeU

djenau unb Sonabuj ftdj befinblidjen Webenparjeüe,
©ie Station II marfdjirte über SRäjünä unb naljm
Steüung am öftlidjen (Snbe beä ©orfeä Sonabuj
auf bem linfen [Rtyeinufer.

©aä ©efedjt rourbe abgebrodjen, beoor bie beiben

Stationen in Slftion treten fönnten; febenfaUä
rourben fie fetjr gute ©ienfte geleiftet tjaben.

Slllgemeine Semerfungen.
SWan fann im SlUgenteinen bie Serfudje alg ge»

tungen bejeidjnen unb bag angeroanbte Softem
roirb im ©ebirge roirflidje ©ienfte erroeifen. (SUu

jelne Wadjttjetle finb ebenfaüä in'ä Sluge ju faffen,
fo bie Sangfamfeit ber Slranämifjton ber Signale,
bie Unmöglidjfeit beä ©ebraudjä bei fdjledjtem
SBetter.

Bux roeiteren Serooüfommnung fdjeinen uner«
läfelid):

1. (Sin oierter SWann ju febem Slpparat; biefer
(roenn möglidj ein Unteroffijier) tjätte ftetä bie

Station ju beobadjten, mit roeldjer man in Ser=

binbung treten roiü unb roürbe ju biefem ^roecfe
mit einem guten gernrobr auf Statio auggerüftet.

2. Slboptiren befonberer Signale, um bie Sluf*
merffamfeit ber Stationen auf ftdj ju jieben,

3. ©aä fonoentioneüe Sllpljabet foüte oerooü«

ftänbigt roerben. Slboptiren oon Slbfürjungen.
4. (Sinfüfjrnng einiger SWobififationen in ber

Äonftruftion beä Slppafateä. ©ebraudj eineä

roeifjen Sdjirmeä, jugleidj al§ Sftegenfdjirm bienenb,

mit bem nötljigenfaüä aud) Signale gegeben roer«

ben fönnten.
5. Stubium beä ©nftemä ber Wadjtftgnale.
6. gutljeitung eineä SWaultljiereä ober Sfctbeä

ju feber Slbttjeilung.
SWit biefen leidjten SWobififationen unb grünb«

lidjer Snftruftion ber SWannfdjaft, tjüuptfädjlidj ber

Unteroffijiere, roirb man auä biefer ©rfinbung
grofje Sortbeile im ©ebtrgäfrlege jietjen. H.
^m*—*mi*J~**m^~imm*~—^i*'~m***—m***i—~.*^*ti*^^^*~*m^^^^m.^t—.^.^ßw~mmm

SK^^lifatorifdje Stebie filier ajermenbung itt
«rtitferit in größeren SruMenbetoänben. (Sin

Sortrag oon Oberftlieutenant §offbau«r. Ser«

lin, <S. S. SWittler u. Sojjn, 1884. S"tä
gr. 1. 60.

Äaunt ljaben roir bie, geredjteä Sluffeljen er>-

regenbe, auägejeidjnete Slrbeit Bon (Soroifart:
„Strtiüeriemaffe unb ©toifionSartiüerie" oerbaut,
fo oeröffentlidjt ein ©egner ber in ber (Soroifart*
fdjen Sdjrift auSgefprodjenen ©runbfäfee ein«

Stubie über baä gl«id)e Slljema, roeldje bartljun
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um den Kommandanten des Süd-Detaschements

(Reg. 32) über die Bewegungen des Gegners

(Nord-Korps. Negiment 31) zu unterrichten. Eine
Station II wurde bei Andeer erstellt, um die Mel«
düngen der Station I zu empfangen. Die Distanz
zwischen beiden Stationen war sehr kurz (800
Meter) und die Signale waren ohne Feldstecher

sehr deutlich zu erkennen. Ein Unterossizier war
speziell bei der Station I kommandirt, die Be«

wegungen des Gegners zu beobachten. Dieser hielt
sein Fernrohr stets gegen Zillis und den Ausgang
der Via Mala gerichtet.

Am 23. September sollte das Süd-Detaschement
die Passage der Via Mala (Fig. 8) foreiren. Zu
diesem Zwecke wurden zwei Kolonnen entsendet,

um genanntes Defilöe gleichzeitig rechts und links
zu umgehen.

Die Kolonne rechts sollte über Samest, Mutten
und Hohen-Rhätien, die Kolonne links über Lohn,

Sumapunt, Valoja gehen. Jeder Kolonne wurde
eine Signal'Abtheilung beigegeben uud eine dritte
Station (Station II) südlich des Dorfes Zillis
etablirt. Der Kommandant des Signalkorps begleitete

die Station I, die sich in Samest postirte;
Station III nahm Position in Sumapunt.

Das Wetter war nicht sehr günstig und der

Nebel hinderte die Beobachtungen bedeutend. Die
Stationen I und II konnten ohne große Schwierigkeiten

arbeiten, aber das Signalisiren zwischen I
und III ging in Folge Nebels sehr langsam und

mar äußerst ermüdend für das Auge. Diese beiden

Stationen konnten eine einzige Depesche wechseln.

Zwischen den Apparaten II und III konnte
keine Depesche gewechselt werden, weil Nr. III seine

Aufmerksamkeit einzig der Station I schenkte.

Daraus resultirte, daß der Marsch der Kolonne links
über Valoja nicht verfolgt werden konnte, während
der Kommandant des Gros genau wußte, woran
er sich bezüglich der Umgehung rechts (Ober-Mut-
len) zu halten hatte.

Bemerkung. Es wäre in vorliegendem Falle
vortheilhaft gewesen, wenn die Station Zillis (II)
über zmei Apparate hätte verfügen können, der eine

in Verbindung mit Station I, der andere mit
Station III und es sollte die Instruktion vorschreiben,

es sei die Zentralstation mit so vielen Signal«
apparaten auszurüsten, als sie Radialstationen vor
stch oder um sich habe.

Am 24. September mußten die Mannschaften des

Signalkorps an der Inspektion ihres Regiments
theilnehmen. Der Kommandant des Signalkorps
rekognoszirte zu Pferd von Thusis über Masein,
Purtein, Sarn, Präz nach Trieg, wo er einen

günstigen Punkt fand, um am folgenden Morgen
mit Nothenbrunnen in Kommunikation zu treten.

Am 25. September erhielt das Signalkorps den

Befehl, eine Abtheilung mit der Kolonne zu schicken,

welche die Aufgabe hatte, das Desilöe von
Rothenbrunnen (Fig. 9) links zu umgehen. Diese Station
etablirte sich in Trieg und signalisirte mit der

Station I, die südöstlich vom Dorfe Rothenbrunnen
postirt war. Letztere konnte, theils durch die Vo«

Trieg signalistrten Depeschen, theils durch direkte

Beobachtung, den Brigadekommandanten von den

Bewegungen der Umgehungskolonne bei Roncaglia
genau unterrichten.

Sobald das Signalkorps seine Aufgabe bei

Nothenbrunnen erfüllt hatte, folgte es den Bemegun»

gen der Brigade in der Hoffnung, im Moment des

Angriffs derselben auf Reichenau nützliche Verbindung

zwischen den beiden Flügeln erstellen zu
können. Die Station I folgte dem 31. Regiment auf
dem Fußwege des rechten Nheinufers und etablirte
sich in Pran del Boign, südlich der zwischen
Reichenau und Bonaduz stch befindlichen Nebenparzelle.
Die Station II marschirte über Räzüns und nahm
Stellung am östlichen Ende des Dorfes Bonaduz
auf dem linken Rheinufer.

Das Gefecht wurde abgebrochen, bevor die beiden

Stationen in Aktion treten konnten; jedenfalls
würden sie sehr gute Dienste geleistet haben.

Allgemeine Bemerkungen.
Man kann im Allgemeinen die Versuche als

gelungen bezeichnen und das angewandte System
wird im Gebirge wirkliche Dienste erweisen.
Einzelne Nachtheile sind ebenfalls in's Auge zu fassen,

so die Langsamkeit der Transmisston der Signale,
die Unmöglichkeit des Gebrauchs bei schlechtem

Wetter.
Zur weiteren Vervollkommnung scheinen

unerläßlich :

1. Ein vierter Mann zu jedem Apparat; dieser

(wenn möglich ein Unteroffizier) hätte stets die

Station zu beobachten, mit welcher man in
Verbindung treten will und würde zu diesem Zwecke

mit einem guten Fernrohr auf Stativ ausgerüstet.
2. Adoptiren besonderer Signale, um die

Aufmerksamkeit der Stationen auf stch zu ziehen.
3. Das konventionelle Alphabet sollte

vervollständigt werden. Adoptiren von Abkürzungen.
4. Einführung einiger Modifikationen in der

Konstruktion des Apparates. Gebrauch eines

weißen Schirmes, zugleich als Regenschirm dienend,
mit dem nöthigenfalls auch Signale gegeben werden

könnten.
5. Studium des Systems der Nachtstgnale.
6. Zutheilung eines Maulthieres oder Pferdes

zu jeder Abtheilung.
Mit diesen leichten Modifikationen und gründlicher

Instruktion der Mannschaft, hauptsächlich der

Unteroffiziere, wird man aus dieser Erfindung
große Vortheile im Gebirgskrieg« ziehen. II.

Applikatorische Studie iiber Verwendung der
Artillerie in größeren Truppeuverbänden. Ein
Vortrag von Oberstlieutenant Hoffbauer. Berlin,

E. S. Mittler u. Sohn, 1884. Preis
Fr. 1. 6«.

Kaum haben wir die, gerechtes Aufsehen er-,

regende, ausgezeichnete Arbeit von Corvisart:
.Artilleriemasse und Divistonsartillerie" verdaut,
so veröffentlicht ein Gegner der in der Corvisarb-
schen Schrift ausgesprochene» Grundsätze ein«

Studie über das gleiche Thema, welche darthun
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